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Begrü ßung 3

Liebe Gemeinde,
es ist ein kalter Novembermorgen 

eine Woche vor dem 1. Advent.
E in sehr außergewöhnliches Jahr 

liegt hinter uns. Vor einem Jahr ha-
ben wir uns voller Freude auf die 
Advents- und Weihnachtsz eit vorbe-
reitet. Wir haben Adventsfeiern und  
Besuche an Weihnachten geplant.

Wir haben Gottesdienste fü r Hei-
i  end it den Konfir ndinnen 
nd Konfir nden or ereitet. ir 

haben gebastelt und dekoriert. Wir 
haben gebacken und gekocht und 
uns auf schöne Tage im Familien- und 
Freundeskreis gefreut.

D ieses Jahr ist alles anders. Wir ha-
ben viele Monate mit E inschrä nkun-
gen,  E insamkeit und auch Angst hin-
ter uns und wissen,  dass diese Z eit 
noch nicht z u E nde ist.

Wir wissen nicht: Wie wird der Ad-
vent,  wie wird Weihnachten?  

Heute,  an diesem Novembertag,  
kann ich I hnen und E uch noch nicht 
einmal sagen,  wie wir genau Heilig 
Abend Gottesdienste feiern dü rfen.

I m Hintergrund haben wir natü r-
lich viele Plä ne,  versuchen fü r alle 
Fä lle vorbereitet z u sein,  aber das 

bringt auch die Menschen in einer 
Kirchengemeinde an ihre Grenz en.

Heute kann ich I hnen und E uch nur 
sagen:

eihn hten findet st tt. enn 
Jesus ist geboren. D arü ber freuen 
wir uns auch in diesem Jahr. D as ist 
die frohe Botschaft,  die wir am Weih-
nachtsfest feiern.

Ganz  klein,  ganz  still,  in ganz  klei-
nem Kreis ist Jesus geboren worden. 
D arum feiern wir Weihnachten: Ganz  
klein,  ganz  still,  in kleinem Kreis.

Und wenn es dann doch anders 
geht,  mit Gottesdiensten und Famili-
enbesuchen,  dann freuen wir uns um 
so mehr.

 
Ihre 

Pfarrerin Angelika Ludwig

Foto: Jasmin Müller
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Alles scheint wie immer zu sein

Alles scheint wie immer z u sein.
D ie Weihnachtsgeschichte darge-
stellt mit allen bekannten Figuren,  
doch etwas ist anders: E s gibt keinen 
Stall,  alle sind draußen,  halten sogar 
Abstand.
Weihnachten wie in C oronaz eiten?  
Kann das sein?
Auch unser Weihnachtsfest wird die-
ses Jahr anders aussehen als sonst: 
Keine dichtgedrä ngten Menschen 
in den I nnenstä dten,  keine vollen 
Kirchen,  keine Reisen an warme Ur-
laubsorte mit traumhaft schönen 
Strä nden …

Aber es wird Weihnachten geben.
D as Kind wird auch dieses Jahr fü r 
uns geboren,  es wird auch jetz t fü r 
uns da sein,  uns Mut machen,  trösten 

nd o n n  e en.
D enn Gott muss nicht Abstand hal-
ten,  er kann uns ganz  nahe kommen - 
jeder und jedem von uns. E r kann sei-
ne Arme nach uns ausstrecken und 
wir dü rfen sie ergreifen,  wo immer 

ir ns efinden.
D iese Nä he können wir nicht nur z u 
Weihnachten spü ren.
Sie wird uns in die kommenden Mo-
nate begleiten und in dem vor uns lie-
genden Jahr Z uversicht geben.
Johann C hristoph Hampe hat ge-
schrieben: 
D er Stern ü ber der Krippe erlosch,  
die heilige Nacht versank,  
das Jahr geht fort.
Herr,  lass es dein Jahr fortan sein,  
durch das ich gehe,
geleitet an deiner Hand,  
einer der das Licht gesehen hat.

I ch wü nsche I hnen/ E uch ein geseg-
netes Weihnachtsfest und ein behü -
tetes Jahr 2 02 1.

Heidemarie Heyer
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Advent, Advent  – ein Fenster leuchtet
I n dieser Adventsz eit wird es sich loh-
nen ab und z u am Ascheberger Ge-
meindehaus vorbeiz uschauen. D as 
große Fenster soll in den kommen-
den Wochen stü ckweise adventlich 
dekoriert werden,  sodass es immer 
etwas z u bestaunen gibt. 

Lassen Sie sich ü berraschen!

Foto:  Angelika Ludwig

Foto:  Kevin Stuckenschnieder
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Die besondere Weihnachtskarte
Habt I hr schon mal eine besondere 
Weihnachtskarte bekommen?

I ch liebe besondere Weihnachtskar-
ten. D ie hä nge ich dann in meiner 
Wohnung auf und freue mich in der 
Weihnachtsz eit darü ber. Natü rlich 
verschicke ich auch besondere Weih-
nachtskarten. D as Verschicken sol-
cher Weihnachtskarten ist in diesem 
Jahr besonders wichtig. Viele Men-
s hen  die ir sonst tre en  re en 
sich bestimmt,  wenn sie statt einer 
SMS oder E -Mail eine besondere 
Weihnachtskarte bekommen.

Hier eine I dee fü r eine besondere 
Weihnachtskarte,  die I hr ganz  leicht 
selber basteln könnt:

1. D as Papier /  den Karton in der Mitte 
z ur Karte knicken

2 . Auf die Vorderseite die alten Buch-
seiten kleben

3. Schablone auf das Buchpapier /  
Z eitungspapier legen

4. Farbe vorsichtig ü ber die freien 
Stellen der Schablone streichen oder 
mit einem Wattebausch tupfen (dann 
bekommt man mehr Struktur)

5. Schablone vorsichtig abnehmen

6 . Trocknen lassen

7. Jetz t noch einen kleinen Gruß hin-
einschreiben. Z um Beispiel:

Gesegnete Weihnachten wünscht
Fertig ist D eine persönliche Weih-
nachtskarte z um Verschicken!

Ihr braucht: 
Rotes oder grü nes Papier oder 
Fotokarton D in A5 (oder ein gekaufter 
Karten-Rohling)
Alte Buchseiten,  Gesangbuchseiten 
oder Notenblä tter
Acry lfarbe
Schablone (gekauft oder selbstgemacht)

K e sto
Pinsel
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#hoffnungsleuchten  „Wir haben seinen Stern gesehen …“ (Matthäus 2,2) 

I ch möchte eine I dee der evangelischen Nordkirche aufgreifen.
ho n n s e hten

o ie it de  eihn htsstern ein ei hen der o n n  in die e t  
so nnen ir in diesen s h eren eiten ein ei hen der o n n  set en. 

h de ie nd h ein terne  ste n s ei hen der o n n .

I ch wü rde mich freuen,  wenn Sie /  I hr diese Sterne in den Vorgä rten unserer 
Kir he n en rdet.
Vor der Gnadenkirche können die Sterne in und an den großen Baum gehä ngt 
werden.
Vor der Martinskirche können die Sterne in und an den Baum auf dem Rasen 
gehä ngt werden.
Sterne aus Papier (Transparentpapier hä lt auch Regen aus),  aus Holz  oder was 
immer I hnen und E uch einfä llt.

Foto: Pastorin Stefanie Elkmann, Elias-Gemeinde in Dortmund

Fotos von den Sternen können auch in der Facebook-Gruppe 
ho n n s e hten er ent i ht erden.

I ch freue mich auf I hre und E ure Sterne,
     Angelika Ludwig
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Wann ist Weihnachten?

Was fü r eine Frage,  werden Sie den-
ken!
Natü rlich am 2 4. D ez ember!  
O der doch erst am 2 5. D ez ember?
Und wie lange geht eigentlich die 
Weihnachtsz eit?

n den K sern nd er r -
ten beginnt die Weihnachtsz eit im-
mer frü her. D afü r endet sie jä h am 
2 7. D ez ember oder spä testens am 6 . 
Januar.
Nicht so in unserem Kirchenjahr,  das 
mit dem 1. Advent beginnt.
Am 1. Advent beginnt die Adventsz eit 
mit den vier Adventssonntagen. D a-
bei kann der 4. Advent z usammenfal-

len mit dem 2 4. D ez ember,  dem 
Heiligen Abend.

E igentlich beginnt Weihnach-
ten mit der Heiligen Nacht,  in 
der Jesus C hristus geboren 
wurde,  also in der Nacht vom 
2 4. auf den 2 5. D ez ember. 
Mit den beiden Weihnachts-
feiertagen am 2 5. und 2 6 . D e-
z ember beginnt dann die Weih-
nachtsz eit. D enn diese ist nicht 
vor Weihnachten,  sondern da-
nach.

I n der evangelischen Kirche wurde 
die Weihnachtsz eit im Jahr 2 018  neu 
geregelt.

r her r sie e i e  ri htete si h 
nach dem O stertermin. Aber das war 
schwer z u merken,  weil sie jedes Jahr 
unterschiedlich lang war.
Jetz t wurde sie so festgelegt: I m en-
geren Sinne geht sie bis z um 6 . Januar,  
dem E rscheinungsfest (E piphanias). 
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Krippe in der Gnadenkirche zu Ascheberg
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D och die Weihnachtsz eit,  in 
der wir in besonderer Weise an 
Jesu Geburt und seine Kindheit 
erinnern,  geht dann noch vier 
Sonntage weiter mit der E pi-
phaniasz eit bis z um „ letz ten 

onnt  n h i h ni s  d s 
ist der Sonntag vor dem oder 
am 2 . Februar.
I n dieser Z eit singen wir Weih-
nachtslieder (viel z u schade,  
sie nur an drei Tagen im Jahr z u 
singen) und feiern Weihnachts-
gottesdienste. Auch die Krip-
pen bleiben bis dahin stehen. 
Konkret heißt das: D ieses (Kirchen-)Jahr geht die Weihnachtsz eit bis z um 31. 
Januar 2 02 1. 
Nutz en Sie die Gelegenheit,  einen Weihnachtsgottesdienst z u besuchen und 
die Krippe ganz  bewusst anz uschauen.                        Angelika Ludwig

Wann fängt Weihnachten an? 
von Rolf Krenzer

Wenn der Schwache dem Starken die Schwäche vergibt, 
wenn der Starke die Kräfte des Schwachen liebt,
wenn der Habewas mit dem Habenichts teilt, 
wenn der Laute mal bei dem Stummen verweilt, 
und begreift, was der Stumme ihm sagen will, 
wenn der Leise laut wird und der Laute still, 
wenn das Bedeutungsvolle bedeutungslos, 
das scheinbar Unwichtige wichtig und groß, 
wenn mitten im Dunkel ein winziges Licht
Geborgenheit, helles Leben verspricht, 
und du zögerst nicht, sondern du gehst, 
so wie du bist, darauf zu, 
dann, ja dann 
fängt Weihnachten an. 
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Krippe in der Martinskirche zu Drensteinfurt
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Advent und Weihnachten für Kinder erklärt: 
Adventszeit

s teinis he ort d ent s  e-
de tet n n t . ie d ents eit 
mit dem 1.– 4. Advent ist die Vorbe-
reitungsz eit auf die Geburt Jesu,  also 
auf das Weihnachtsfest.

D ie Adventsz eit ist fü r C hristinnen 
und C hristen eine Z eit der Stille,  der 
Besinnung,  man denkt darü ber nach,  

was man getan hat. D ie guten D inge 
und die schlechten D inge. 
Was war nicht so gut fü r andere Men-
schen,  Tiere und Umwelt,  denn das 
sind D inge,  die uns von Gott trennen.
D eshalb ist die Adventsz eit eine Buß- 
und Fastenz eit.

Weihnachtszeit 
Sie beginnt mit Heilig Abend,  eigent-

lich sogar erst mit der 
Heiligen Nacht (vom 
2 4. auf den 2 5. D ez em-
ber) und dem Weih-
nachtsfest (2 5./ 2 6 . 
D ez ember). I n der 
Weihnachtsz eit denken 
wir an Jesu Geburt und 
seine Kindheit.

I m 4. Jahrhundert 
feierten C hristen in 
Rom z um ersten Mal 
Weihnachten.

I n alter deutscher Spra-
che heißt die „ heilige 

ht  ihe n ht  
daraus wurde Weih-
nacht.
I n der Nacht vom 2 4. 
auf den 2 5. D ez ember Fotos: Christian Maaß
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feiern wir die Geburt von Jesus C hris-
tus. D ie E ngel verkü nden den Hirten: 
„ Fü rchtet E uch nicht. E uch ist heute 
Gottes ohn e oren.

Aber damit ist die Weihnachtsz eit 
noch nicht z u E nde. E rst kommt noch 
E piphanias (Tag der E rscheinung des 
Herrn,  gemeint ist die Ankunft Jesu 
in der Welt) am 6 . Januar,  besser be-
kannt als Fest der Heiligen D rei Köni-
ge. Genau genommen waren es aber 
einige weise und gelehrte Mä nner 
aus dem O rient,  dem sogenannten 
Morgenland.

er ne e tern  eine n  eson-
dere Sternenkonstellation,  z eigte 
sich am Himmel. Weise aus dem Mor-
genland (Lä nder im O sten,  wo am 
Morgen die Sonne aufgeht) machten 
si h d r in  den e   den 
neuen König z u suchen,  z u dem sie 
dieser Stern fü hren sollte. 
D ie Weihnachtsz eit endet erst vier 
Sonntage nach E piphanias,  in diesem 
Winter also am 31. Januar 2 02 1.

Fotos: Christian Maaß
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70 Jahre Gnadenkirche Ascheberg

Am 3. Advent 2 02 0 feiert die Gnaden-
kirche der E vangelischen Mirjam-Kir-
chengemeinde  ihren 70. Geburtstag.
Auch wenn der Festgottesdienst we-
gen C orona ausfallen muss,  wird die 
Kirche dennoch ein Geburtstagsge-
schenk bekommen. E in neues Altar-
kreuz !

D as Provisorium der vergangenen 
Jahre hat seinen D ienst getan. 

Ab dem 3. Advent wird auf dem Altar 
ein neues Kreuz  aus E rlenholz  ste-
hen. rtin rnt en h t es e tr  r 
unseren Altar angefertigt. 
Am 3. Advent wird die Gnadenkir-

he on 1 .00 is 1 .00 Uhr e net 
sein. E s erwartet Sie eine adventlich 
geschmü ckte Kirche,  eine kleine An-
dacht z um Verweilen und ein Blick 
auf das neue Altarkreuz .

Foto:  Kevin Stuckenschnieder
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Kevin Stuckenschnieder stellt sich vor

Liebe Gemeindemitglieder,

mittlerweile dü rften die meisten un-
ter I hnen von mir gehört haben. I ch 
bin Kevin Stuckenschnieder,  seit An-
fang Juni der neue Mitarbeiter in un-
serer Gemeinde. 

D ie Anfä nge waren aufgrund des C o-
ronavirus immer wieder turbulent. An 
lebendige Gemeinde war unter Lock-
down-Bedingungen nicht wirklich z u 
denken. Gerade deshalb freue ich 
mich sehr,  in der Z wischenz eit viele 
von I hnen schon persönlich kennen-
gelernt z u haben. So langsam nimmt 
alles Fahrt auf. D ie ersten Besuche in 
der Schule z u E ntlass- oder E infü h-
rungsgottesdiensten,  die ersten Kon-
fir nden r en e eins  it 
tatkrä ftigen Gemeindepatinnen und 
-paten,  Reparaturen und Wartungen 
an den Gebä uden. D aneben gab es 
auch schon größere Projekte wie den 
E scape-Room z um Reformationswo-
chenende in Ascheberg oder die Gar-
tenaktion in D rensteinfurt. 

D anke an alle,  die mich bisher so 
freundlich aufgenommen haben und 

mich in meiner Tä tigkeit unterstü tz t 
haben. 

Sollten Sie Fragen z u mir haben,  I de-
en fü r Projekte,  oder einfach nur Lust 
und Z eit z u helfen,  dü rfen Sie sich 
gerne bei mir melden:
Mail:
kevin.stuckenschnieder@ ekvw.de
Telefon: 0176 / 43 8 8  16  55

Foto:  Kevin Stuckenschnieder
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Heilig Abend / Weihnachten / Weihnachtszeit
Als dieser Gemeindebrief gedruckt wurde, waren die Regeln des Landes für die 
Heilgabend-Gottesdienste noch nicht veröffentlicht. Auf jeden Fall ist eine tele-
fonische Anmeldung erforderlich unter 02508 - 1239 (AB, gleiche Nummer 
für alle Gemeindemitglieder aus Ascheberg und Drensteinfurt). 

D eshalb werden wir fü r Heilig Abend 
auf jeden Fall vorbereiten:

•  E in Heft mit Anregungen fü r alle 
Altersgruppen,  um einen Gottes-
dienst in Familie oder Nachbar-
schaft z u feiern. So können Sie /  so 
könnt I hr den Ü bergang vom All-
tag in den Heilig Abend selber ge-
stalten. D ieses Heft ist entstanden 
in Z usammenarbeit mit der katho-
lischen Kirchengemeinde St. Regi-
na. D ie evangelische D ruckfassung 
enthä lt auch eine Lesepredigt.

•  E inen Online-Gottesdienst aus 
unserer Kirchengemeinde fü r Kin-
der und E rwachsene auf unserer 
Homepage.

•  E in Krippenspie  efi t it -
gendlichen und E rwachsenen aus 
unserer Kirchengemeinde)

•  E inen Lesegottesdienst fü r den 
1. Weihnachtstag.

Wenn möglich und erlaubt,  werden 
o ende Gottesdienste st ttfinden

Heilig Abend:  
Open Air Gottesdienste für Familien 
(ohne Sitzplätze !)
Drensteinfurt:  15 Uhr  und  17 Uhr
voraussichtlich: Landsbergplatz
Ascheberg:  15 Uhr  und  17 Uhr
Kirchplatz  der Gnadenkirche

D afü r brauchen wir Ehrenamtliche ,  
die bei Vorbereitung,  D urchfü hrung 
und Abbau helfen. Melden Sie sich bit-
te in den Gemeindebüros. 

Weihnachtsgottesdienste

Freitag , 25.12.2020
10.00 Uhr Martinskirche (LP Riemann)

11.15 Uhr Gnadenkirche (LP Riemann)

Sonntag, 27.12.2020 
10.00 Uhr Martinskirche (Pfr.in Ludwig)

11.15 Uhr Gnadenkirche (Pfr.in Ludwig)

Donnerstag, 31.12.2020 Altjahrsabend
16 .30 Uhr Gnadenkirche(Pfr.in Ludwig)

18 .00 Uhr Martinskirche (Pfr.in Ludwig)
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Krippenspiel 19

Krippenspiel 2020

Auch wenn wir aktuell eine sehr dy namische Z eit erleben und manche Plä ne 
neu schmieden mü ssen –  eines steht fest: Auch z u Weihnachten 2 02 0 wird es 
ein Krippenspiel geben. 

Wir haben mit einigen Gemeindemitgliedern an der frischen Luft ein Krippen-
spiel in stimmungsvoller Umgebung aufz eichnen dü rfen. Wie es geworden 
ist,  sehen wir dann Weihnachten auf unserer Homepage:  mirjam-kirche.de

Foto:  Angelika Ludwig



Gemeindeleben 2 02 02 0

Gemeinde-           leben 2020



Besondere Veranstaltungen 2 1

Pflanzen der Bibel – eine Ausstellung
Aus dem Gä stebuch* :

*  Wir konnten nicht alle Namen erken-
nen,  um nachz ufragen,  ob wir sie veröf-
fentlichen dü rfen. D eshalb haben wir sie 
abgekü rz t.

E ine unfassbar schöne Ausstellung. B.H.

E ine Augen-Weide!  Sehr gute kü nstlerische als auch gut er-enn re n en nd e hni en  
Großes Lob einer Wissenschaftlerin,  
die die n en t er ennen onnte.

o  d ss i e ste e  n enin o 
und I nfo der Kü nstlerinnen dabei 
sind!  O .N.

Wir sind begeistert von den 

vielseitigen und anregenden 

Werken. D eshalb ein großes 

Lob an die Kü nstlerinnen. 

G.u.U.

Fo
to

: H
el

ge
 G

er
ic

ke

Foto: Helge Gericke



Besondere Veranstaltungen2 2

Pflanzen der Bibel – eine Ausstellung

Aus der Hektik des Tages heraus,  habe ich 

i h er t  die sste n   es -

chen. Fasz iniert und voll der Bewunde-

rung,  gehe ich vollkommen ruhig dem 

Abend entgegen. Sehr,  sehr schöne Arbei-

ten. D anke. B.R.

Wir sind ganz  begeis-
tert und wissen die 
Arbeit z u schä tz en. 
Wir wü nschen 
allen weiterhin viel 
Freude und E rfolg. 
F.+ U.E .

Was fü r eine 
schöne Kunst!  Wun-derbar!  Klasse!   

„ Kunst gibt nichts Sichtbares wieder,  sondern macht sicht-r.   K ee. n e  .K.
Hohe Handwerkskunst fü r das 

Auge und fü r die Seele. A.K.

Foto: Angelika Ludwig

Foto: Helge Gericke



Besondere Veranstaltungen 2 3

Wir sind ganz  begeis-
tert und wissen die 
Arbeit z u schä tz en. 
Wir wü nschen 
allen weiterhin viel 
Freude und E rfolg. 
F.+ U.E .

D ie Ausstellung nä hrt meine  Seele und fü llt 
mich mit Freude. D anke von Herz en dafü r. 
U.R.

Was fü r eine 
schöne Kunst!  Wun-derbar!  Klasse!   

„ Kunst gibt nichts Sichtbares wieder,  sondern macht sicht-r.   K ee. n e  .K.

Als Landwirtin war ich ü ber-

r s ht  ie ie e n en 

doch in der Bibel vorkom-

men und die Schönheit mit 

der diese i der es h en 

und gestaltet sind. I .H. oder 

J.H.

Foto: Helge Gericke

Foto: Helge Gericke



Konfir nden r eit2 4

Gnadenkirche wird zum Escape-Room

D ie Ascheberger Gnadenkirche wur-
de dieses Jahr z um Reformations-
wochenende einmal ganz  anders ge-
staltet. D ie Z wischenwä nde wurden 
z ugeklappt,  der Altar wurde hinter 
den Tü ren versteckt und die Stü h-
le mussten weichen. Stattdessen 
wurde der leere Kirchraum z u einer 
mittelalterlichen Kulisse. D ie Kirche 
selbst konnte mit dem Holz  im I nnen-
raum viel von ihrem C harme z eigen. 
E rgä nz t wurde das Ganz e mit rus-
tikalen E ichenmöbeln und ein paar 
Req uisiten. E in Bett,  ein Schreibtisch,  

eine alte Rittertruhe und jede Men-
ge Kerz en –  natü rlich batteriebe-
trieben –  machten aus der Gnaden-
kirche eine Schlaf- und Arbeitsstube 
Martin Luthers. D iese neu gestaltete 
Umgebung war die Kulisse fü r den 
E scape-Room rund um Luther und 
die Reformation. D abei hatten un-
sere Konfir nden 0 in ten eit  
um den E scape-Room z u bez wingen. 
D ie I dee hinter einem E scape-Room 
(ü bersetz t ungefä hr mit: „ Raum,  aus 
de  n  ent o en ers ht  
ist,  in vorgegebener Z eit alle Rä tsel 

 sen   einen fin en Ge en-
st nd  finden. n nsere   
war es das Z iel,  Martin Luther 
se st  finden. ie Ges hi h-
te des E scape-Rooms hangelt 
sich ein wenig entlang an der 
Geschichte der Reformation. 
E s geht um Luthers Thesen,  
die Ü bersetz ung der Bibel,  sei-
ne Lutherrose und um die Per-
sönlichkeiten,  die neben ihm 
die Reformation vorantrieben. 
Un e hr 0 Konfir ndinnen 

nd Konfir nden nd eini e 
ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer hatten die Gelegenheit,  
den E scape-Room z u spielen,  Foto: Angelika Ludwig



Konfir nden r eit 2 5

wenn auch leider unter strengen erschwerenden C orona-Bedingungen. I m 
n hsten hr o en ir den s e- oo  n t r i h ieder en nd 
vielleicht dann auch Sie herausfordern!  E in großer D ank geht an alle helfen-
den nde  die t t r ti  d ei ren nd i  inter r nd e tet  desinfi-
z iert,  beobachtet und Tipps gegeben haben. 

Wir wollen uns aber auch beim Verein Andere Z eiten e.V. bedanken,  der unser 
ro e t fin n ie  e rdert h t.  erein eh rt nter ndere  ein er  

der empfehlenswerte Medien mit schönen I mpulsen z um Kirchenjahr veröf-
ent i ht. Unter . ndere eiten.de finden ie e n or tionen.

(Kevin Stuckenschnieder)

Foto: Angelika Ludwig
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Ich war fremd und obdachlos  
   und Ihr habt mich aufgenommen

t e t h e Kreis rendor   
unter diesem Motto fand am Sams-
tag,  den 3. O ktober eine Mahnwache 
vor der Kirche St. Regina in D ren-
steinfurt statt. „ Angesichts des Leids 
in Moria können wir nicht untä tig 

ei en  den tr d n enendt 
und Raphaela Blü mer alle I nteres-
sierten herz lich ein. I n der E vangeli-
schen Mirjam-Kirchengemeinde war 
schnell klar: D ie Not der Menschen 
in Moria ist aus christlicher Sicht so 
menschenunwü rdig,  dass wir das un-
terstü tz en wollen.

Mit Unterstü tz ung der I nitiative See-
brü cke,  der Katholischen Kirchen-
gemeinde und der E vangelischen 
Mirjam-Kirchengemeinde wurden 
orangefarbene Stü hle aufgestellt,  
die signalisieren sollten: „ Wir haben 

t  r Ge htete  in den t d-
ten des Kreises Warendorf. 

„ Jesus sprach: I ch war fremd und 
obdachlos und I hr habt mich aufge-
no en  itierte eithin si ht r 
ein großes handgemaltes Banner 
der E vangelischen Mirjam-Kirchen-
gemeinde aus dem Matthä us-E van-

gelium (Mt 2 5, 35),  mit dem 
sich Francisco Puente,  Micha-
el Brandt,  Ute E ichmann und 
Astrid Marsmann aktiv an der 
Mahnwache beteiligten und 
auch eine E rklä rung daz u ver-
lasen.  

Fü r C hristinnen und C hristen 
ist das D oppelgebot der Liebe 
das höchste Gebot. Z u der Lie-
be z u Gott gehört bedingungs-
los die Nä chstenliebe daz u. 

Foto: Astrid Marsmann
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C hristinnen und C hristen helfen da-
her,  wo es Not tut. 
D ie E KD  beteiligt sich unter ande-
rem mit vielen anderen Partnern an 
der I nitiative United4Rescue,  die 

e t h- hi e i  itte eer e-
treibt. 
D iese unbedingte Ü berz eugung lä sst 
sich nicht direkt in die Politik ü ber-
tragen. D och sie ist aus christlicher 
Sicht z entraler Maßstab und O rien-
tierungspunkt. 

Wohlhabende Staaten können Auf-
nahmelä nder wie z .B. Griechenland 

angemessen unterstü tz en und 
mehr Schutz suchende aufneh-
men. Mit der Aktion „ Stumme 

t h e  rden die t dte i  
Kreis Warendorf direkt daz u 
aufgefordert,  tä tig z u werden. 

Neben Wortbeiträ gen der Kir-
chengemeinden und der I nitiati-
ve Seebrü cke gab es auch eine 
Unterschriftenliste,  auf der fü r 
einen sicheren Hafen im Kreis 
Warendorf unterschrieben wer-
den konnte. 

 (Astrid Marsmann) Foto: Astrid Marsmann

Foto: Astrid Marsmann
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Nachruf

D ie E vangelische Mirjam-Kirchengemeinde 
Ascheberg D rensteinfurt
trauert um ihren langjä hrigen Presby ter 

Hans Jürgen Ottjes
* 29.09.1938  † 07.06.2020

I n vielfä ltigen Funktionen hat er sein Presby teramt  
16  Jahre lang ausgeü bt.
E ine intensive und engagierte Z eit der Mitarbeit hat ihn 
mit seiner Kirchengemeinde verbunden. Mit Rat und 
Tat war er immer z ur Stelle,  wo er gebraucht wurde.
Fü r diese gemeinsame Z eit sind wir ihm sehr z u D ank 

er i htet.
Nun ist er,  nach langer Krankheit,  von uns gegangen.

Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, 
und der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid noch Schmerz wird mehr sein, 
denn das Erste ist vergangen.      (Off 21,4)

Mit diesem Trost und mit dieser Z uversicht nehmen wir fü r die Z eit seines 
irdischen Lebens Abschied von ihm. 
Möge dieser Trost und diese Z uversicht nun seine Familie und alle,  die um 
ihn trauern,  auf ihren weiteren Wegen begleiten.

Fü r das Presby terium 
D er E vangelischen Mirjam-Kirchengemeinde Ascheberg D rensteinfurt
Pfarrerin Angelika Ludwig
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Nachruf

D ie E vangelische Mirjam-Kirchengemeinde 
Ascheberg D rensteinfurt
trauert um 

Melita Gburek, geb. Gräfe
*30. 12.1935  † 16.06.2020

Melita Gburek war viele Jahre als Kü sterin engagiert 
und mit großem E insatz  fü r die E vangelische Kirchen-
gemeinde Ascheberg tä tig. 
D afü r gilt ihr auch heute noch unser D ank.
I hr Glaube gab ihr Trost und Halt,  gerade auch die 
schwierigen Z eiten des Lebens durchz ustehen.

Und siehe, ich bin mit dir und will dich behüten, wo du hinziehst. 
(1. Mose 28,15a)

Mit diesem Z uspruch Gottes nehmen wir fü r die Z eit ihres irdischen Lebens
Abschied von ihr. 
Möge dieser Trost und diese Z uversicht ihre Familie und alle,  die um sie 
trauern,  auf ihren weiteren Wegen begleiten.

Fü r das Presby terium 
D er E vangelischen Mirjam-Kirchengemeinde Ascheberg D rensteinfurt
Pfarrerin Angelika Ludwig
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DAF – Deutsch-Ausländischer Freun-
deskreis Drensteinfurt e.V.

er t n  r Ge htete  
dienstags 18 – 19 .30 Uhr
I nternationales C afé : 
2 . und 4. D ienstag im Monat
Waltraud Angenendt 02 58 7-703,  
w.angenendt@ kirche-drensteinfurt.de
Gemeindehaus Martinskirche

Bibelgesprächskreis Drensteinfurt
2 . D ienstag im Monat
Kirsten Hü lsenbeck 0174-72 6 8 8 36

Eltern-Kind-Gruppen Drensteinfurt 
(Ev. Familienbildungsstätte Münster)
I lona Gröne 0175-58 6 6 001
Gemeindehaus Martinskirche

Frauenhilfe Ascheberg / Ottmarsbocholt
2 . Mittwoch im Monat 14.30 Uhr
Renate Hamann,  Rosemarie Wippermann,  
Regina Mü ller 02 59 3-556 9
Gemeindehaus Ascheberg

Frauenhilfe Drensteinfurt / Rinkerode
1. Mittwoch im Monat 15 Uhr 
Anne Losinz ky  02 508 -8 8 59
a.losinz ky @ kirche-drensteinfurt.de
Gemeindehaus Martinskirche

Frauenchor „Cantabella“
mittwochs 19 .30 Uhr
Linda Finnemann,  Kontakt ü ber Angelika 
Ludwig 02 59 3-9 5056 2
Gemeindehaus Ascheberg

Förderverein der  
Ev. Kirchengemeinde Ascheberg e. V.
D r. Ulrike Naim-Thesenvitz  02 59 3-6 8 52

Förderverein Martinskirche e. V.
Frank Hellmund 02 508 -9 8 42 9 8  
franku.petra.hellmund@ t-online.de

Gemeindebeirat
Pfarrerin Angelika Ludwig 
02 59 3-9 5056 2
angelika.ludwig@ ekvw.de

Gitarrenkreis Drensteinfurt
montags 16 .30 und 17.30 Uhr
Francisco Puente 02 508 -9 473 
f.puente@ kirche-drensteinfurt.de
Martinskirche

Helfende Hände mit Herz – Kleider-
kammmer Drensteinfurt
z weiwöchentlich dienstags n. Aushang 
Ute E ichmann 
u.eichmann@ kirche-drensteinfurt.de
Gemeindehaus Martinskirche
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Jugendreferat des Kirchenkreises
Sarah von Holtum 
sarah.klein@ kk-ekvw.de

Kindergottesdienstteam Ascheberg
re en n h s r he

Britta Arntz en 02 59 3-2 2 6 044

Kinderkirche Drensteinfurt
re en n h s r he

Heike Hartmann 
h.hartmann@ kirche-drensteinfurt.de

Lektor*innenkeis Drensteinfurt
re en n h s r he

Astrid Marsmann
a.marsmann@ mirjam-kirche.de

Martinschor Drensteinfurt
donnerstags 19 .30 Uhr
Barbara I rle
b.irle@ kirche-drensteinfurt.de
Gemeindehaus Martinskirche

Muckefuck Frauengruppe Drensteinfurt
1. D ienstag im Monat 2 0 Uhr 
Monika Berens
m.berens@ kirche-drensteinfurt.de

Posaunenchor Drensteinfurt
mittwochs 2 0 Uhr 
Matthias Losinz ky  
m.losinz ky @ kirche-drensteinfurt.de
Gemeindehaus Martinskirche

Seniorenspielkreis Rinkerode
C hristel D rey er 02 538 -8 2 8 2

Impressum
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Dank an die Gemeindebriefverteiler*innen

I m Namen des Presby teriums danke ich ganz  herz lich allen Verteilerinnen 
und Verteilern,  die diesen Gemeindebrief z u I hnen nach Hause gebracht 
haben.



Kontakte
Pfarrerin
Pfarrerin Angelika Ludwig 
02 59 3-9 5056 2  
angelika.ludwig@ ekvw.de

Gemeindepädagoge
Kevin Stuckenschnieder 
0176 -438 8 16 55 
kevin.stuckenschnieder@ ekvw.de

Gemeindebüro Martinskirche Drensteinfurt
Bahnhofstr. 12 ,  48 317 D rensteinfurt
dienstags 9 :00– 11:30 Uhr (Frau Gericke) 
freitags 16 :00– 18 :30 Uhr (Frau Lichtwark)

e . 0 08- 8 01    0 08- 1   drenstein rt ir - ir he.de

Gemeindebüro Gnadenkirche Ascheberg
Hoveloh 1,  59 38 7 Ascheberg
montags 10:00– 12 :00 Uhr (Frau E bert) 
dienstags 16 :00– 18 :00 Uhr (Frau Wippermann) 
mittwochs 10:00– 12 :00 Uhr (Frau E bert) 
freitags 15:00– 17:00 Uhr (Frau Wippermann)
Tel. 02 59 3-5331 ·  ascheberg@ mirjam-kirche.de

Organisten
Andreas Gunnemann  Tel. 0173-7538 09 6
Johannes Schü tte (neue Nummer bitte im Bü ro erfragen)

Weitere I nfos: www.mirjam-kirche.de

Spendenkonto der Kirchengemeinde:
KD -Bank  |  Bank fü r D iakonie und Kirche
I BAN: D E 34 3506  019 0 0000 9 59 5 9 6  
BI C : GE NO D E D 1D KD




